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spielte außerhalb der Einmannarbeitsstätte gewohnheitsmä
ßig Skat. Damit verletzte er die ihm obliegende Pflicht be
wußt i. S. des § 8 Abs. 1 StGB, wobei er zum Zeitpunkt des 
Verlassens der Arbeitsstätte die Folgen nicht vorausgesehen 
hat. Entgegen der vom Kreisgericht vertretenen Auffassung 
wäre es dem Angeklagten bei verantwortungsbewußter Prü
fung der Sachlage möglich gewesen, die Folgen (hier: den 
Ausbruch eines Brandes) vorauszusehen. Der Angeklagte 
wußte auf Grund seiner berufspraktischen Erfahrung und 
seines Allgemeinwissens, daß sich die Automaten aus den 
verschiedensten Gründen heißlaufen können und daß die Rei
bungswärme in Verbindung mit Kühlöl zum Ausbruch eines 
Brandes führen kann, der sich wegen der Lagerung großer 
Mengen relativ leichtbrennbaren Öls in der Halle schnell 
ausbreiten kann. Diese Situation war für den Angeklagten 
überschaubar. Das Ausmaß des Schadens konnte er ebenfalls 
absehen, denn er wußte, daß die Automaten wertintensiv 
sind und daß ihre Störung zu erheblichen Aufwendungen 
für die Wiederbeschaffung führt. Nach diesen Fakten ist zwei
felsfrei erwiesen, daß der Angeklagte die Folgen seines 
pflichtwidrigen Verhaltens erkennen und vermeiden konnte. 
Die Voraussetzungen fahrlässiger Schuld i. S. des § 8 Abs. 1 
StGB sind gegeben. Der Angeklagte ist wegen fahrlässiger 
Herbeiführung eines Brandes gemäß §§ 185 Abs. 1, 188 Abs. 1 
und 2 StGB verantwortlich.

Da der Angeklagte vom Kreisgericht freigesprochen wurde, 
ist für eine Selbstentscheidung im Wege des Rechtsmittel
verfahrens kein Raum, denn der Senat darf in diesem Fall 
keine Strafe aussprechen (§301 Abs. 2 Ziff. 2 StPO; Ziff. 4 
des Beschlusses des Präsidiums des Obersten Gerichts zur 
Verantwortung des Obersten Gerichts und der Bezirksge- 
richte/Militärobergerichte für die Rechtsprechung zweiter 
Instanz in Strafsachen vom 19. Dezember 1984 — I PrB 112 — 
1/84 — OG-Informationen 1984, Nr. 6, S. 5). Die Sache war 
daher zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das 
Kreisgericht zurückzuverweisen.

Das Kreisgericht wird von dem bereits festgestellten und 
vom Senat präzisierten Sachverhalt sowie von den Hinweisen 
zur rechtlichen Bewertung auszugehen haben. Es ist eine 
Strafe auszusprechen, die unter Beachtung aller weiteren Kri
terien der Strafzumessung gemäß § 61 StGB, insbesondere der 
erheblichen Tatschwere der vom Angeklagten begangenen 
Straftaten, gerecht wird. In objektiver Hinsicht wird diese 
durch den sehr hohen Sachschaden charakterisiert. Auch die 
Schuld des Angeklagten ist erheblich. Er hat sich über grund
legende Verhaltensanforderungen zur Gewährleistung der 
Produktionssicherheit der ihm anvertrauten Technik hinweg
gesetzt, weil er trotz der ihm bekannten Tatsache, daß an 
der Maschine 1 neues Material bearbeitet wird, welches be
reits zu Abweichungen vom störungsfreien Produktionspro
zeß geführt hatte, nicht die ordnungsgemäße Kontrolle ge
währleistete. Da er auf einem Einmannarbeitsplatz einge
setzt war, konnte er nicht darauf vertrauen, daß ein Dritter 
Störungen bemerkt und ihn informiert. Der Brandverlauf 
belegt die damit verbundene Gefahr der raschen Ausdehnung 
und des Ausmaßes von Havarien dieser Art.

Das Kreisgericht wird aus diesen Gründen eine Freiheits
strafe in Höhe von etwa 2 Jahren auszusprechen haben. Unter 
Beachtung des verursachten hohen Schadens und zur Ver
stärkung der erzieherischen Wirksamkeit der Freiheitsstrafe 
sind die Voraussetzungen für den Ausspruch einer Zusatz
geldstrafe zu prüfen, die nach Aufklärung der wirtschaftli
chen Verhältnisse des Angeklagten etwa in Höhe von 2 000 M 
auszusprechen ist.

Neu im Staatsverlag der DDR
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Die vorliegende, vom Institut für Internationale Beziehungen an der Akademie 
für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR herausgegebene Sammlung macht 
deutlich, daß der Nahostkonflikt einer der langwierigsten und gefährlichsten 
Spannungsherde in der Welt ist, dessen Wurzeln bis in den Ausgang des 
19. Jahrhunderts reichen. Die mehr als 200 Dokumente erfassen den Zeitraum 
von 1897 (Baseler Programm der Zionistischen Organisation) bis 1985 und sind 
in historischer Abfolge in sieben Kapitel gegliedert, die bestimmte qualitative 
Einschnitte in der Entwicklung des Nahostkonflikts in der Wechselbeziehung zu 
grundlegenden internationalen Entwicklungstendenzen kennzeichnen.
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